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Die Zahl Pi wird als unendlich, rätselhaft, glamourös und faszinierend beschrieben, doch was 
genau ist Pi? 
Die Kreiszahl Pi, die auch Ludolphsche Zahl genannt wird, gibt das Verhältnis vom Umfang 
eines Kreises zu seinem Durchmesser an.  
Ferdinand Lindenmann fand 1882 heraus, dass Pi transzendent ist, d.h. Pi kann nicht als 
Wurzel dargestellt werden. Besonders ist auch, dass Pi irrational ist, d.h. Pi lässt sich nicht als 
Bruch aus zwei natürlichen Zahlen darstellen, wie Johann Heinrich Lambert 1761 bewies, 
daher lässt sich Pi nur näherungsweise berechnen, z.B.: durch den Bruch 31/7. 
Pi ist eine konstante Zahl, deren Zahlenabfolge sich nie wiederholt, es gibt keine Periode und 
keine wiederkehrenden Folgen, also keine Regelmäßigkeit.  Der Bruch 355/113 wurde im 5. 
Jahrhundert von Tsu Ch’ ung Chi gefunden und galt lange als genauste Pi- Näherung.  
„Um den Umfang eines Kreises auf 1 Millimeter genau zu bestimmen, genügen 4 Dezimalen, 
wenn der Radius 30 Meter (oder weniger) beträgt. Wenn der Radius so groß ist wie der 
Erdradius, genügen 10 Dezimalen.“ ( S. 43, „Mathematik hat Geschichte“)  
Mittlerweile gibt es immer genauere Berechnungen für Pi, aber es stellt sich die Frage, 
welchen Sinn diese genaue Bestimmung hat, wozu braucht man diese vielen 
Nachkommastellen?  
Mathematik war schon immer mehr als nur bloße Nutzbarmachung. Diese Genauigkeit, die 
man gar nicht braucht, fasziniert so viele Menschen, dass es mittlerweile verschiedene Pi-
Vereine gibt. Yasuma Kanada, ein Pi-Erforscher sagt selbst: 
"Pi zu ergründen bedeutet, das Universum zu erforschen". Pi ist mehr, als bloß eine Zahl mit 
unendlich vielen Nachkommastellen. 
 
In den Nachkommastellen von Pi kann jede Zahlenfolge auftreten. Die Folge 0123456789 
kommt mehrmals vor, ebenso kann man im Internet herausfinden, an welcher Stelle das 
eigene Geburtsdatum vorkommt.  
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Jede erdenkliche Zifferkombination kommt irgendwo in den Nachkommastellen von Pi vor. 
Das liegt daran, dass Pi sich „normal“ verhält, d.h. dass die einzelnen Ziffern statistisch 
gleichmäßig auf die Stellen verteilt sind.  
Weil es unendliche Zahlenkombinationen gibt, kann man jeder Ziffer einen Buchstaben 
zuordnen und eine bestimmte Ziffer als Trenner - um ein- und zweistelli ge Zahlen 
voneinander zu unterscheiden -  bestimmen. So könnten dann bestimmte Abschnitte 
„übersetzt“ werden und dadurch könnte man z.B.: die Bibel oder jedes andere Buch, das 
schon geschrieben wurde, oder noch geschrieben wird, lesen.  
In der Zahl Pi steckt  sowohl die Bibel,  als auch das Geburtsdatum jeder einzelnen Person. 

Ein Verfahren zur Berechnung von Pi ist die Numerische Integration:  
 
 

 
 
Die Fläche lässt sich durch das Integral berechen. 

 daraus ergibt sich:  
 
„Mit diesem Term als Basis kann man nun π näherungsweise berechnen.“ (http://pi314.at/) 
 
 
Yasuma Kanada errechnete in ca.400 Stunden an der Universität von Tokio 1999 über mehr 
als 200 Milli arden Stellen. Heute sind ca. 1,2421 Billi onen Nachkommastellen bekannt. 
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